
 



Causa: 1000 Rosen für ein Blaulicht 
Was verbindet 1000 Baccara Rosen mit einem Krankenwagen? 

Auf den ersten Blick: absolut nichts. Auf den zweiten Blick: ein Hauch von Rosenduft, sehr viel 
Bürokratie – und am Ende ein ziemlich schnelles Fahrzeug mit Blaulicht. 

Alles begann mit einer ebenso charmanten wie ambitionierten Idee: Der Lions Club Darmstadt 
wollte gemeinsam mit seinen Freunden aus Melun etwas Gutes tun. Und was eignet sich besser 
als 1000 edle Baccara-Rosen, um Herzen zu erwärmen und gleichzeitig Spenden zu sammeln? 
Die französischen Freunde lieferten die Rosen – die Darmstädter den Tatendrang. Ziel der 
blumigen Offensive: die Finanzierung eines Krankenwagens. 

Doch bevor auch nur eine einzige Rose den Besitzer wechseln durfte, stand – wie sollte es 
anders sein – ein kleiner Ausflug in die Welt der deutschen Verwaltung an. Ein Antrag beim 
Liegenschaftsamt der Stadt musste her. Mit Auflagen. Mehreren. Genau genommen: diversen. 

Im Zuge des intensiven Schriftverkehrs stellte sich dann heraus, dass der ursprünglich ins Auge 
gefasste Termin, der 14. Dezember, denkbar ungeeignet gewesen wäre. Warum? Nun, das blieb 
irgendwo zwischen Amtsstuben und Aktenordnern verborgen. Vielleicht lag es am Wetter. 
Vielleicht am Weihnachtsstress. Vielleicht aber auch einfach daran, dass Bürokratie manchmal 
ihre ganz eigene Logik hat. 

Ungeachtet dessen ließ man sich nicht entmutigen. Die Rosen fanden ihren Weg zu den 
Menschen, die Spenden flossen – und langsam, aber sicher nahm der Traum vom eigenen 
Krankenwagen Gestalt an. 

Der große Moment kam schließlich am 09. Mai 1975 im ehrwürdigen Schlosshof in Darmstadt. In 
feierlichem Rahmen wurde das Fahrzeug an das Rote Kreuz übergeben. Prominente 
Unterstützung ließ nicht lange auf sich warten: Regierungspräsident Dr. Wierscher und der 
Oberbürgermeister gaben sich die Ehre, ebenso wie Prinzessin Margarete von Hessen, die als 
Ehrengast eingeladen war- es ist nicht verbürgt, ob sie der Zeremonie bewohnte. 

Doch selbst kurz vor der Übergabe blieb es spannend. Bis zuletzt war nicht klar, ob der bestellte 
Krankenwagen auch wirklich pünktlich eintreffen würde. Für den Fall der Fälle hatte man bereits 
einen „Plan B“ in der Hinterhand: ein nahezu neuwertiges Ersatzfahrzeug. 

Was allerdings zu einer neuen, durchaus existenziellen Frage führte: Was passiert eigentlich mit 
den bereits vorbereiteten „Lions Club Darmstadt“-Aufklebern für die Türen? Würden sie passen? 
Würden sie halten? Und vor allem: Würden sie auch auf einem Ersatzfahrzeug genauso gut 
aussehen? 

Glücklicherweise klärte sich alles rechtzeitig. Das richtige Fahrzeug traf ein, die Aufkleber 
fanden ihren Platz – und die 1000 Rosen hatten ihr Ziel erreicht. 

So bleibt am Ende die Erkenntnis: Manchmal braucht es nicht nur Engagement und gute Ideen, 
sondern auch Geduld, Humor und ein wenig Improvisationstalent. Und dann können selbst 
1000 Rosen und ein Krankenwagen eine wunderbare Verbindung eingehen. 

  

 

 



Das Anliegen und auch damals gab es schon große Projekte, die umgesetzt wurden: 

 

 

 

 



Dazu der Plan für die Activity: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Klärung ob und mitwelchen Auflagen die LC Melun und Darmstadt 
Rosen öffentlich verkaufen dürfen:  

 

 



 

 

 

 

 

 



Ankündigungen zur Spendenaktion im Darmstädter Echo seiner Zeit – medial präsent 

 

 

 



Das Ergebnis nimmt Formen an und die Übergabe wird geplant:  

 

 

 



Es ist gibt noch ein paar offene Punkte kurz vor Projektende:  

 


